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Dentſchland.
Berlin, d. 12. Juli. Se- Majeſtät der König haben geruht:

Dem Königlich ſpaniſchen Miniſter Präſidenten Don Juan Bravo
Murillo und dem Königlich ſpaniſchen Geſandten am Kaiſerlich
öſterreichiſchen u de la Torre Ayllon, den Rothen AdlerOrden
erſter Klaſſe ſowie dem Sections Chef im Miniſterium des Jnnern,
Manxreza, den Rothen AdlerOrden zweiter Klaſſe zu verleihen.

Der Wegebaumeiſter Stahl zu Erfurt iſt als Kreisbaumeiſter
nach Minden verſetzt worden.

Der Prinz Friedrich Karl iſt von Weimar wieder hier ein

getroffen. t.Der König und die Königin von Baiern werden dem Verneh
men nach etwa noch S. bis 10 Tage hier verweilen und in den näch
ſten Tagen einen Ausflug nach Hamburg im ſtrengſten Jncognito

machen. cAus Stuttgart wird der N. Pr. Z. von ſonſt zuverläſſiger Seite
berichtet, daß ein Beſuch des Königs von Württemberg am
Königlichen Hofe in Potsdam in den nächſten Tagen bevorſtände.

Der Armeebefehl des Königs von Preußen in Betreff der ge
miſchten Ehen lautet nach der „Karlsruher Zeitung“ wie folgt

Ein Erlaß des Biſchofs von Trier, welcher auf den Beſtimmungen eines
päpſtlichen Breve beruhen ſoll, befiehlt bei Ehen gemiſchten Bekenntniſſes dem
evangeliſchen Bräurigam, in die Hände des Biſchofs oder desjenigen ſeiner Pfar
rer, den derſelbe dazu defignirt, einen Eid zu leiſten kraft deſſen er gelobt, ſeine
Kinder der römiſch- katholiſchen Kirche zu weihen. Bei Verweigerung dieſer For
derung iſt die Ehe vom römiſch katholiſchen Standpunkt unterſagt. Erfüllt er aber
dieſe Forderung, ſo wird ihm zum Lohn das Erſcheinen vor dem Pfarrer an un
geweihtem Orte und die Erklärung des Entſchluſſes eine Ehe eingehen zu
wollen, geſtattet, die Einſegnung dieſer Ehe aber dennoch verwei
gert. Dies veranlaßt Mich, hierdurch zu erklären daß Ich jeden Offizier Mei
ner Armee, der den geforderten, den Mann wie das evangeliſche Be
kenntniß entehrenden Schritt unternimmt, ſogleich aus Meinem Heeres

dienſt entlaſſen werde. Charlottenburg, den 1. Juni 1853. (gez.) Friedrich
Wilhelm. (gegengez.) Für den Kriegsminiſter v. Wangenheim.

Die Konferenz der höheren Polizeibeamten hat in Eiſenach am
9. ihre Verhandlungen beendet. Dieſe betrafen vornehmlich eine
beſſere Einrichtung der Paßkarten und gemeinſame Beſtimmungen
über den Transport erkrankter Reiſenden, Verbrecher, Schieblinge c.
Wie die „N. Pr. Z.“ vernimmt, hätte eine Einigung in den Haupt
punkten ſtattgefunden.

Wegen der in Kopenhagen herrſchenden Cholera iſt angeord
net worden, daß ſich die von dort kommenden Schiffe in Stralſund

und Swinemünde einer viertägigen Quarantaine zu unterwerfen haben.
Der Kronprinz von Hannover und die Herzogin von

Sachſen-Koburg- Gotha ſind nach ihrer Rückkehr aus London
an den Maſern erkrankt.

Jn Erlangen iſt die Studenten Verbindung „Marcomannia“
aufgelöſt worden.

Kaſſel, d. 9. Juli. Der Advokat Egger zu Frankenau, ein
Mitglied des kurheſſiſchen Treubundes für Gott, Fürſt und Vaterland,
iſt, wie dem „Fr. J.“ geſchrieben wird angeblich wegen eines ſehr
gemeinen Vergehens, verhaftet und aufs Schloß nach Marburg ge
bracht worden. Man hört noch zur Zeit nicht, daß die Disziplinar
Unterſuchung gegen verſchiedene Treubündler beſondere Folgen für die
letzteren gehabt hätten mehrere ſind neuerdings wegen gemeiner Ex
ceſſe kompromittirt.

Aus der oberrheiniſchen Kirchenprovinz, d. 8. Juli.
Der Erzbiſchof von Freiburg wird wegen des Fortbeſtandes des katho
liſchen Oberkirchenrathes in keiner Weiſe von ſeinem ausgeſproche
nen Vorhaben abſtehen; dagegen wird er jedweden katholiſchen Geiſt
lichen, der ſich von dieſer kirchlichen Staatsbehörde zu einem Amte
ernennen läßt und ein ſolches Amt anzutreten beabſichtigt, ſofort ſus

See ÄÜÄÜTÜkonocccaaanaa—-ccchcaxnKiterariſcher Cagesbericht.
Aſſveiationsbuch für deutſche Handwerker und Arbeiter.

Von H. Schulze Delisſch. Leipzig. 15 Druckbogen. 1 Thlr.
Ein gutes brauchbares dem Handwerker zu empfehlendes Buch

Kauf und über ein altes Thema, das da lautet:
Das Erbe der Armen
Das heißet Erbarmen.

Dem Buche liegt eine edle Abſicht zum Grunde. Sein Verfaſſer ſchlägt
den Arbeitern und vor Allem den Handwerkern vor ihre Kräfte zu
ſammeln ſich unter einander zu verbinden um ſich durch die Vereini
gung zur Konkurrenz mit den großen Kapitalien und mit den gewandten
Intelligenzen, welche jetzt und je weiterhin deſtomehr der Induſtrie und
der nationalen Arbeit ſich bemächtigen fähig zu machen. Er empfiehlt
dem Handwerkerſtande die Schließung von Aſſociationen. „Fragen
wir zuvörderſt ſchreibt Herr Schulze im erſten mehr theoretiſirenden
Abſchnitte, „nach dem Princip der Aſſociationen, ſo haben dieſelben im
Weſentlichen die Grundforderung der Garantie einer lohnenden
Thätigkeit für Alle mit dem Socialismus gemein. Auch fußen
beide ferner um ſich dieſe Garantie zu verſchaffen, auf dem Grundſatze
der Solidarität. Jn der Art und Weiſe aber dieſe letztere herzu
ſtellen ſchlägt man auf beiden Seiten völlig entgegengeſetzte. Wege ein.
Während der Socialismus jene Garantie der Geſellſchaft in ihrer Tota
lität, zumeiſt der Staatsgeſellſchaft aufbürdet und zu dieſem Behufe
deren ſofortige Reorganiſation auf ganz neuen Grundlagen verlangt
ziehen es die Aſſociationen vor nicht erſt auf das Eintreffen ſo proble
matiſcher Vorausſetzungen zu warten ſondern ſogleich bei den der Ent

wickelung fähigen Elementen des Beſtehenden anzuknüpfen. Anſtatt alſo
an eine in der erforderlichen Geſtalt noch gar nicht exiſtirende Geſammt
heit, wenden ſie ſich an die bei der Frage betheiligten Einzelnen und

ordnen dieſelben in beſtimmte, nach Thätigkeit und Intereſſe unterſchie
dene Gruppen. Die zu jedem dieſer Verbände gehörigen Mitglieder un
ternehmen es ſodann, durch das Einſtehen Eines für Alle, und Aller
für Einen, einander jene für ihre Exiſtenz ſo nothwendige Sicherheit
innerhalb ihres geſchloſſenen Kreiſes gegenſeitig zu gewähren. Und um
was eine ſolche Garantie ſpecieller Genoſſenſchaften der allgemeinen des
Staates in extenſiver Hinſicht auch nachſtehen möchte das wird durch
ihre größere Jntenſität, den engern Anſchluß der Mitglieder die Con
centrirung ihrer Gemeinſchaft auf beſtimmte, für Alle gleiche Zwecke
reichlich aufgewogen. Ferner macht es der eingeſchlagene Weg der Aſſo
ciationen trotz des engen Verbandes unter ihren Mitgliedern möglich, die
zarte Grenzlinie der freien, individuellen Bewegung zu wahren.“

Die vorſtehenden Worte enthalten den Kern und Sterngedanken
des Buches, und was ſonſt noch in dem erſten Abſchnitt zur Erklärung
und Begründung deſſelben hinzu gethan wird, hätte füglich als ſpekulatives
Beiwerk wegbleiben können um ſo mehr, als der Vortrag nicht immer
ſo klar und faßbar iſt, daß ihm Handwerksleute und Arbeiter, denen
das Buch doch vorzugsweiſe gewidmet iſt, ſtets folgen können. Es
würde der Sache weſentlich gedient haben, wenn ſie volksfaßlicher darge
ſtellt worden wäre es wäre alsdann auch möglich geworden, Fremdwör
ter und Fremdbegriffe wie Totalität, Jntenſität, Jndividualismus, So
lidarität, Reſultirende im Kräfteparallelogramm u. ſ. w., ſo wie philoſo
phiſche Begriffsbezeichnungen, deren wiſſenſchaftlichen Jnhalt der weitaus
zahlreichſte Theil der Arbeiter nicht kennt, zu vermeiden. Wir nehmen
ſogar an der generellen Bezeichnung „Aſſociation“ Anſtoß denn die
deutſche Sprache iſt reich genug, als daß ſie nöthig hätte aus dem
Grundbuche franzöſiſcher Socialiſten einen Ausdruck zu borgen, für wel
chen die Sprachwetkzeuge der deutſchen Arbeiter nicht leicht genug ge
baut zu ſein ſcheinen um ihn nicht im gewöhnlichen Umgange zu ver
unſtalten.
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endiren und ſeiner 49 erlichen Be h entheben. Katholiken,Welche dem Etzbiſcho an in g treten exkom
munißzirt, ſeien es Staats oder Gemeindebeamten. F. J

Aus dem Ja ren en Juli Das inſpirirte Kie
ler Correſpondenzblatt bemerkt in einem gegen die Allg. Ztg. gerich
teten Artikel ziemlich myſtiſch: „Unſere Regierung wird bald im
Stande ſein, darzuthun, daß die ruſſiſchen Anſprüche auf das groß
fürſtliche Holſtein nicht rechtlich begründete, ſondern nur vermeintliche
ſind allein wenn ſie auch wirklich unbeſtreitbare und anerkannte
Rechte wären, ſo würde daraus keineswegs folgen daß die übrige
Monarchie der Erbfolge jenes kleinen Theiles anheimfallen müßte.
Den Umſtänden nach müßte dann eher das Jntegritäts Princip der
Monarchie geopfert werden, als daß Dänemark einen Thronfolger
annähme, der vielleicht mißliebig wäre, und darin würde es ganz
Europa auf ſeiner Seite haben. Dder iſt es denkbar, daß Rußland
einſt mit Waffengewalt eine Thronfolge im nichtgroßfürſtlich holſtei
niſchen Lande einführen ſollte u. ſ. w. Es giebt dies Manches zu
denken. Die neueſten Ereigniſſe im Orient beweiſen was die auch
nur vermeintlichen Anſprüche Rußlands bedeuten wollen, und
jedenfalls wird es für Rußland augenblicklich hinreichen z wenn man
von einem groß fürſtlichen Holſtein im Gegenſatze zu einem nicht
großfürſtlichen ſpricht. Das Uebrige findet ſich wie im Orient.

Schweiz.
Zürich, d. 4. Juli. Der längſt erwartete Amerikaniſche Ge

ſandte, Hert Fay, iſt endlich in Bern angelangt, und dort vom Bun
desrathe auf das Freundlichſte und Zuvorkommendſte empfangen wor
den. Man legt in der Schweiz allgemein großen Werth auf ſeine
Anweſenheit Und hofft von der innigen Freundſchaft zwiſchen den
beiden Republiken die beſten Erfolge gegenüber den feindſeligen Maß
regeln der Europäiſchen Monarchien. Es iſt ziemlich gewiß daß die
„Nordamerikaniſche Regierung wohl niemals im Stande ſein würde,
der Schweiz directe materielle Hülfe gegen Angriffe von Außengewähren aber wenn ſie auch nur ihr moraliſches Gewicht zu in
ren Gunſten geltend zu machen Gelegenheit findet ſo kann dies auf
das Verhalten der Euüropaiſchen Diplomatie unmöglich ohne Einfluß
bleiben. Daraus erklärt es ſich denn ſehr natürlich, daß auch hier
Jedermann mit Freuden auf die Fahne blickt, welche heute, als am
Tage der Unabhängigkeits Erklärung der Nördamerikaniſchen Freiſtag

es vom hieſigen Conſulats Gebäude flattert. Fortwährend ſtehen
Haufen von Menſchen vor dem a und begrüßen die Fahne mit
freuüdigen Hurrah's. Franz Liszt aus Weimar befindet ſich ſeit
vorgeſtern hier, zum Beſuch bei ſeinem Freunde Richard Wagner.
Einen hieſige Zeitung fragt ironiſch an, ob er vielleicht im Auftrage
der Deutſchen Polizei hierher geſchickt ſei, um ein neues beſſeres Por-
trait von Wagner zu beſorgen, als das iſt, welches der Sächſiſche
Polizei Anzeiger enthält z S
n Segh oper Fauk reich aParis d. 10. Juli. Die Reiſe des Kaiſers Und der Kaiſerin
in die Pyrenden Bäder iſt guf den 20. d. M. feſtgeſetztz nur außer
ordentliche politiſche Verwickelungen dürften dieſelbe weiter hinaus-

eben an 28v Das beabſichtigte Attentat gegen den Kaiſer im. Theater

der Operg. comique trägt einen ernſten Charakter. Man erfährt nach

Dagegen freuen wir uns in Betreff der Sache Herrn Schul zie
als einen jetzt in gleicher Richtung thätigen Mitärbeiter auf demſelben
Gebiete zu begegnen auf dem wir längſt vor und nicht ohne heftigen
Widerſpruch in dem Märzjahre unſre Fahne aufgerichtet und feſtgehal
ten haben. Wir freuen uns daß die Ereigniſſe der letzten fünf Jahre
auch in dieſen geſellſchaftlichen Grundfragen ihre reinigende Kraft bethä
tigt haben Und daß endlich jene die Arbeitsklaſſen am eiſten gefaähtden
den Schwärmereien für die verderblichen Grundſähe des franzöſiſchen
Socialismus ſeltener zu werden anfangen

wo t (Fortſetzung folgt.)
An neueſten Schriften ſind erſchtenen:
Blum W. I natürliche und Kisttiche Mineralvasser. Mit 17 in den Text
eingedruckten, Holzsechnitten, Braunschweige 20 Sgr.
Ecke r esegſche Blätter. Jenag. 12 Sgr.
Kllenbrock J. J., die Holländiſche Rindviehzucht und Milchwirthſchaft dieZucht, Verebtung und Pflege des Rindviehes, Mäſtung der Kälber, Melken und
Behandlung der Milch die Bereitung der Butter und der verſchiedenen Sor

ten des berühmten holländiſchen Käſes für den Haus und Handelsbedarf um
faſſend. Nach der Praxis beſchrieben. Braunſchweig 1 Thlr.
Vröhbteh, C. Alpeur fangen der Schweiz I. Lfg. Teuten. 28 Sgr.
Giebel, aiiemetne Zoolögte. Sytematische Parstelläng, des gesammten

Vhierreiehs nach seinen Klassent Stugethterec L. 20 r.
GötheTiaſfo. Dramatiſches Gedicht in einem Aufzuge von C. A. Müller.

40 Sgr. nHelfer Kunſt und Kunftſtyl. Mit einem Sendſchreiben an W. v. Kaul

VWach. Bern 16 Sgr. tRomexer, G Aie Stelline des Sachsenspiegels zum Sehwabenspiegel.

Berlin. 20 Sgr. uHoßbach, W., Philipp Jacob Spener und ſeine Zeit. Eine kirchenhiſtoriſche
Darſtellung 2. Auftäge, Herausgegeben und mit einem Vorwort und Anhang
verſehen von G. Schweder 2 Thelle in 1 Bande. Berlin. 3 Thlr.

Rar mar
werbkunde in alphabetiſcher Ordnung gänzlich neu bearbeitete Tuftage. Mit

ungefähr 1400 in den Text gedruckten ren J efon Prag, 25 Sgr.
Maurer, H. Verſuch einer Monographie der Stachelbeeren des ſel. Dr. Lorenz

v. Paener. Jena Thlr.
Weib ſhhte des Koſtüms. Die Sracht„ die baulichen Einrichtungen

und das Gerarh der vornehmſten Völker der öſtlichen G dhälfte. Abth. Ge
des Koſtüms der vornehmſten Völker des Alterthums. Berlin. 2 Thlr.

gr.
Wichmann, die Entwickelung der Philoſophie Eine Abhandlung. Berl. Sgr.

ch K. und Heeren Techniſches Wörterbuch oder Handbuch der Ge

d. nHigh oigendes Einer der Rädelsfühtere wurde von einemVoliz en v als einer der Männer erkannt, die er
ſeit der Hippodrom Geſchichte vergeblich geſucht hatte. Dieſer Mann
ward verhaftet und man fand bei ihm Piſtolen und einen Dolch.

Sofort ließ man Herrn Pietri rufen, der ſchleunig das Theater, wo
gerade der erſte Akt der Oper Haydée aufgeführt wurde, verließ.
Der Verhaftete wollte ſich anfänglich zu keinen Enthüllungen verſte
hen da ihm aber ein trauriges Loos in Ausſicht geſtellt wurde (er
war mit den Waffen in der Hand ergriffen), ſo entſchloß er ſich,
Alles zu bekennen und machte ſelbſt die Polizeiagenten auf die Com
plottanten, die ſich in der Umgebung des Theaters unter den Men
ſchengrüppen befanden, aufmerkſam. Project war den Kaiſer, wenn
er ohne Escorte das Theater verließe, aus dem Wagen zu reißen
und zu tödten. Die Zahl der am Dienstag Abend vorgenommenen
Verhaftungen beläuft ſich auf 17. Auch heute und geſtern haben, na
mentlich unter der arbeitenden Klaſſe, noch Verhaftungen ſtattgefun
den. Montmartre und Batignolles haben hierzu ein ſtarkes Contin
gent geliefert.

Die Rückkehr des Generals Cotte, der in einer beſonderen Miſ
ſion nach Rom gegangen war wird gemeldet Hr. de Cotte iſt dem
Vernehmen nach beauftragt, Louis Napoleon im Namen des heiligen
Stühles zu erklären daß Pius I. das größte Bedauern empfinde,
nicht ſelbſt der Krönungsfeierlichkeit beiwohnen zu können daß er ſich
aber durch einen Delegaten vertreten laſſen werde.

Die hervorſpringende Thatſache der Situation iſt das vollſtändige
Einverſtändniß zwiſchen Frankreich und England, und
die dffizielle Veröffentlichung dieſes Einverſtändniſſes durch Lord Pal-
merſton im Parlamente Frankreich und England ſind alſo in Hin
ſicht auf die Löſung der türkiſch- ruſſiſchen Streitigkeiten vollkommen
einig. Dieſes Einverſtändniß findet aber einen ſolchen Anklang in
England, daß die von Lord Palmerſton im Parlamente geſprochenen
Worte geſtern Abend in der City großes Aufſehen erregt haben und
als das Unterpfand Liner würdigen und anſtändigen Löſung der orien
kaliſchen Angelegenheiten aufgenommen worden ſind. mie u

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. Juli. Ein Unwohlſein des Prinzen Albert hat

ſeit geſtern einen beſtimmten Charakter angenommen und es hat ſich
ein Maſern Ausſchlag eingeſtellt, der nach dem heute veröffentlichten
Bülletin ſeinen rühigen Verlauf nimmt. Die Gemächer des Prinzen
ſind abgeſchloſſen und die 4 jüngſten Kinder des königl. Hauſes nach
Windfor geſchickt worden, Um ſie vor Anſtecküng zu bewahren

Jn Mancheſter iſt es e die Polizei dürch einen Compro
miß wieder zur Aufnahme ihrer Dienſtpflichten zu bewegen. Es wurde
jedem Conſtabel eine Zulage von 2 Sh. per Woche bewilligt und da
mit iſt die Differenz zwiſchen beiden Parteien geſchlichtet. Auch die
Färber in den meiſten Etabliſſements haben etwa 500 Individuen
ausgenömmen keine geringe Zulage bekommen und ſind wieder in
Arbeit getreten.

London, d. 11. Juli. (Tel. Dep. Die Times meldet,
daß England und Frankreich vor einigen Tagen eine neuen Vörſchlag
nach Petersburg ſchickten Die Pforte ſoll von Neuem die Rechte
Rußlands anerkennen zugleich aber auch allen Großmächten eine Er
klärung in Bezug auf die e Unterthanen abgeben n
Folge der letzten Circulardeßeſche Neſſelrode's iſt allgemein die
Anſicht vorherrſchend, daß Aberdeen zürücktreken müſſe. Jm Ober
hauſe beantragt? Clanricarde eine Adreſſe nan die Königin, worin
ſte erſucht wird dem Parlamente über den Stand der ruſſiſch türki
ſchen Frage nähere Mittheilungen machen zu laſſen

Tuürkei. eDer „„Wanderer bringt Nachrichten aus Konſtantinopel,
d. 30. Juni, welche u. A. Folgendes melden Der Sultan hat, um
die Koſten der Kriegsrüſtungen beſtreiten zu können das ganze Sil
berzeug, das er von ſeiner Mutter geerbt hat, in die Münze geſchickt.
Man ſchlägt den Werth deſſelben auf 40 Millionen an. Man hat
auch beſchloſſen, die in die Kaſſen der Vakouf-Kadmi, der Verwalter
der Moſcheengüter, eingelaufenen Summen, zur Dispoſition der Re
gierung zu ſtellen. Dieſe ſeit Jahrhunderten er e Sum
men ſollen zur Beſtreitüng der nothwendigen Koſten mehr alsahin
reichend ſein. Nachrichten aus Kurdiſtan melden, daß die Redifs (die
kürkiſche Landwehr) ſich mit einer ſolchen Begeiſterung unter den Fah
en ſammeln daß ſelbſt die Kranken und Jnvaliden von dem Rechte,
ſich für den Sultan zu ſchlagen, nicht abſtehen wollen: Die Freiwil
ligen, welche zu dem Bache Bourente (einer Art freiwilliger Truppen)
eilen, ſind weit Zahlreicher, als man verlangt hat. n s

Während die Nachrichten aus Konſtantinopel fortwährend
die Begeiſterung ſchildern, mit der die Türken ſich zu den Fahnen
ſtellen, läßt ſich die „Preſſe“ aus Skutari (Albanien) von einigen
Weigerungen ſchreiben die in der chriſtlichen Bevölkerung vorgekom
men fein ſollen. Zugleich wird dieſem Blatte eine frühere Nachricht
vaß Oiner Paſcha entſchloſſen ſein ſoll, über die Donau in die Für
ſtenthümer einzürücken, über Belgrad beſtätigt. Der Seraskier war
tete nür Die Befehle aus Konſtantinopel welche am 5. in Schumla
eintreffen könnten, ab, um an den früher bezeichneten Punkten Nico
polis Widdin und DHrahova ebenfalls in die Walachei einzurücken.
Er ſcheint im Plan zu haben die ſchwebende Frage ob Krieg oder
Frieden dadurch zur raſcheren Entſcheidung zu bringen, indem er ſich
darauf ſtützen ſoll daß der Vertrag von BaltaLiman jeder der beiden
Schutzmächte das Recht giebt ebenfalls in die Fürſtenthümer einzu
rücken, wenn die andere einrückt: r t



Eine andere Mittheilung über dien Stellung Omer Paſchas ſagt,
daß ler gam 4. Juli mit ſeinen Truppen ganz in jener Poſition in
Bulgarien ſtand welche im Juli 1828 ſein Vorgänger Huſſeim Pa
ſcha vor dem Uebergange dern Ruſſen über die Donau eingenom

men hatte. iZwiſchen den Offizieren des Engliſchen und Franzöſiſchen Ge
ſchwaders und der Pforte beſteht das beſte Einvernehmen Muſtapha
Paſcha Ferik der Admiralität, hatte am 22. die Admirale Dundas
und Laſuſſe im Auftrage des Divans begrüßt. Beide Flotten feier
ken am 20. Juni die Thronbeſteigung der Königin Victoria, es wurde
von jedem Schiffe geſondert die Salve gegeben, und alle höheren Of
fiziere werſammelten ſich Abends bei Adm. Dundas zu einem Diner
von 50 Gedecken wobei nebſt Toaſten für die reſp. Souvkkäne und
den Großherrn, auch auf die entente et réunion cordiale getrunken
würde. Admiral Dundas ſtimmte dieſem, von Admirgl-Laſuſſe aus
geſprochenen Wünſche bhei, und meinte, wenn ihre beiden Flotten die
Ordnung beſchützen wollen ſte die ganze Welt nicht zu fürchten hätten

Nachrichten aus Belgrad wiſſen. von Differenzen zwiſchen der
ſerbiſchen Regierung und der Pforte Die Pforte fordere nämlich
den ſerbiſchen Landſtürm gegen die Ruſſen der Fürſt zögere und
ſuche Auswege vie erkentten laſſen daß kein Aufgebot geſtellt wer
den wird während die Pforte immer dringender fordere und auch
ſchon drohe.

Es wird verſichert, daß Großfürſt Conſtantin, das Oberkommando
der ruſſiſchen Südarmee perſönlich übernehmen wird, ſobald ſelbe in
den Donaufürſtenthümern vollſtändig eingerückt iſt.

Vermiſchtes.
Jn Berlin wird die Einhaltung der Sonntagsfeier

ſtrenger als je gehandhabt. Während bisher die Geſchäftslokale von
14 2 Uhr Vormittags und nach 4 Uhr Nachmittags geöffnet wer
den konnten, ſollen von jetzt an ſolche Lokale in denen nicht Lebens
mittel zum Verkauf ausgeſtellt ſind, von Morgens 9 Uhr den ganzen
Tag über geſchloſſen bleiben.

Aachen, d. 9. Juli. Heute begann die vierzehntägige Feier
zur Vorzeigung und Verehrung der Großen Heiligthümer, welche ſeit
Karls des Großen Zeiten in der hieſigen Münſterſtiftskirche aufbe
wahrt werden. Geläute der großen Muttergottesglocke des Mün
ſters verkündete den Beginn der Feier nämlich die Enthüllung
der Heiligthümer. Von zwei Uhr an verſammelten ſich die be
theiligten Perſonen und als ſpäter der harrenden Volksmenge die große
Pforte des Münſters exöffnet und in der Sakriſtei die protokollariſche
Eröffnung des Heiligthumkaſtens vorgenommen wurde, da verkündeten
es alle Glocken des Münſters und der übrigen ſiebzehn Kirchen der
Stadt und Kanonenſchüſſe donnerten mächtig dazwiſchen. Die vier
Großen Heiligthümer: das Lendentuch des Herrn die Windeln des
Herrn das weiße Kleid der allerſeligſten Jungfrau Maria und das
Tuch des heiligen Johannes des Taufers wurden in der Sakriſtei
aus ihrem koſtbarem Behältniſſeherausgenommen und in feierlicher
Prozeſſion in das Chor getragen wo vor dem Schaualtar ein Viſch
ſtand, auf welchem die Kapſeln eröffnet, die Siegel als unverletzt an
erkannt und die heiligen Gegenſtände herausgenommen- wurden.

Aus Brüſſel wird berichtet daß die große Hitze am 7.
Juli unter den Truppen, welche theils auf dem Rückmarſche aus dem

Lager von Beverloo, theils auf dem Heimmarſche. ſich befanden, eine
Menge Todesfälle und Erkrankungen verurſacht hat. Zwei Bataillone

des 3. Jägerregiments verloren auf dem Marſche von Beverlod nach
Haſſelt; 11 Mann die an einer Arte von Todesohnmacht und an Er
ſchöpfung ſtarben z 22 andere wurden an Gehirnentzündüng erkrankt
zu Haſſelt ins Spital gebrachte Eben ſo ſchlimm erging es zwei Ba
taillonen des 8. Linienregiments auf der Marſchſtrecke von Dieſt nach
Beverloo z die Zahl ihrer Todten betrug jedenfalls 8. bis 10, iſt aber
vielleicht moch größer da ein Theil der Erkrankten unterwegs zurück

geblieben war und bein dem am 9. zu Beverlod gehaltenen Appel
zwiſchen 40 und 50. Mann fehlten. Auch fünf Mann der 13. Artil
erie Compagnienerlagen auf dem Marſche nach dem Lager der furcht
baren Hitze und das GrenadierRegiment büßte einen Mann durch

dieſelbe ein. n tAus der Provinz Sachſen
Die Magdeburger Zeitungen enthalten eine aus Halle

den 1. Juni datirte „Anſprache an die Bewohner der Provinz Sach
ſen“, nach welcher es beabſichtigt. wird, zur Feier der gelegentlich der
großen Herbſtübungen des 4. Armee Corps bevorſtehenden Anweſen
heit Sr. Majeſtät des Königs in der Provinz eine Provinzial Blin
den Anſtalt ins Leben zu rufen Und die nöthigen Geldmittel, ſoweit
ſolche vom Provinzial- Landtage nicht ſchon bewilligt ſind, durch Bei
ſteuern der Einwohner der Provinz zu beſchaffen. Die Anſprache iſt
von folgendem zu dieſem Zwecke zuſammengetretenen Comité unter
zeichnet? Graf zu StolbergWernigerode, als Ehrenvorſitzender. Graf
v. ZechBurkersrode, als Vorſitzender. v. Helldorff-St. Ulrich. Graf
v. Wartensleben Carow. Haſſelbach. Frenzel. Dorenberg. Beil.
Bertram. Douglas. Frhr. v. Frieſen. Hahn v. Hanſtein. Dedo
v. Kroſigk. v. Münchhauſen Steinburg. v Nathuſius. Neubaur.
Raäſch. v. Rauchhaupt. Frhr. v. d. Schulenburg. Graf v. d. Schu
lenbürg Emden. Graf v. d. Schulenburg Wolfsburg. v. Seebach.
Frhr. v. WintzingerodeKnorr.

Die äußerſte nordweſtliche Grenze des Landſtriches, welche
das Gewitter und der Hagelſchlag am 8. berührt hat, ſcheint

nach den neueſten Nachrichten Wolfen büttel die ſüdöſtliche Deſ
ſau und Wikkenberge zu ſein. Aus Wittenberg wird über
Deſſau gemeldet, daß das Gewitter eingeſchlagen und zwei Gebäude
zerſtört habe.
n Erfurt, d. 7 Juli. Vorgeſtern ereignete ſich hier der ſchreck
liche Fall eines Brudermordes. Der Schuhmachergeſelle R., ein ro
her und heſtiger Menſch von 19 Jahren, betrug ſich in ungebührlicher
und roher Weiſe gegen ſeinen Voter, der ihn ſchon vor kurzem des
halb. mit einer Ohrfeige beſtrafta hatte. Wilde Drohungen entſchlüpf
ten ſchon damals dem Munde des pflichtvergeſſenen Sohnes. Am 4.
Juli entſpann ſich eine ähnliche Scene zwiſchen Vater und Sohn in
Gegenwart des altern verheiratheten Bruders der den Vater gegen
den jüngern Sohn in Schutz nahm. Beide Brüder geriethen darüber
heftig in Streit, wobei der ältere einen gefährlichen Meſſerſtich in den
Unterleib erhielt an deſſen Folgen er bereits vorgeſtern ſtarb.

n c c r c c e c e
Das zu Giebichenſtein unweit des Ba

des Wittekind belegene

et
Bekanntmachung.

e nneean
achungen.

Ein Wohnhaus nebſt 2 Stallgebäuden, Garten,
der „Kuchengar 127,. Morgen Wieſe und eine Handgrützmühle

Ackerverpachtung.
8 getrennte Feldſtücke, zuſammen 20 Mor

gen in Gerbſtedter Flur belegen ſollen an
derweit öffentlich an den Beſtbietenden auf die
Zeit von Michaelis 1853 bis dahin 1865 ver
pachtet werden und zwar alternativ in 8 ein
zelnen Stücken oder im Ganzen. Hierzu ſteht
Termin an im Rathskeller zu Gerbſtedt am

8. Auguſt 1853, Vormittags 10 Uhr
und wollen Pachtluſtige ſich daſelbſt ſeinfinden.

Die Pachtbedingungen liegen von jetzt ab
ſowohl auf dem Rathskeller zu Gerbſtedt
als auch im gewöhnlichen en des
Magiſtrats zu Eisleben Zur Einſicht aus.

Eisleben den 7. Juli 1853.
Das Kuratorium der Zeißing ſchen

milden Stiftung.
Dr. Bäumler, Martins,

Superintendent Bürgermeiſter
Auf den

28. dieſes Monats Vormittags 11 Uhr,
ſollen in hieſiger Stadt Kirche 8 E. 39 Wealte
iallne Hrgelpfeifen meiſtbietend, gegen
gleich baare Bezahlung verkauft werden.

revburg a. d. 12. Juli 1853.
Der Kirchen Rendant

Cramer.
Am großen Berlin Nr. 429 ehen größereParterre Räumlichkeiten mit gung zum

1. October zu vermiethen. Näheres gr. Mär-
kerſtraße Nr. 458, 1 Treppe

ten genannte Deichmann'ſche Grundſtück,
mit 13 vermiethbaren Stuben, den erforderli
chen Kammern, Küchen, 1 großen Keller, meh
reren Ställen U Wagenremiſe, 2 ſehr geräu
migen Böden und einem vollſtändig eingerich
teten Backofen nebſt Backſtube, ferner einem
Stück Ackerland und namentlich einem ſehr
ſchön angelegten eirca- einen Morgen großen
und mit zahlreichen Obſtbäumen und Wein
ſtöcken von den edelſten Sorten bepflanzten
Garten, ſoll wegen eingetretenem Todesfall aus
freier Hand verkauft werden.

Daſſelbe rentirt durch Vermiethung der Zim
mer an Badegäſte ſehr gut eignet ſich auch,
ſeiner höchſt angenehmen Lage halber, zu einem
herrſchaftlichen Landſitz oder zum evortheilhaf
ten Betriebe der Kuchenbäckerei und Schenk
wirthſchaft, welche bereits früher mit gutem
Erfolge darin geführt worden ſind.

Ein Theil der Kaufſumme kann -hypotheka
riſch darauf ſtehen bleiben, und erfahren Selbſt
käufer alles Nähere bei Herrn Gaſthofsbeſitzer
Carl Roſe zu Giebichenſtein oder bei
Carl Deichmann in Halle, Leipzigerſtra
ße Nr. 1658.

Wieſenhausgarten zu Eisleben.
Sonnabend den. 16. Juli Concert vom

Halleſchen Stadt Orcheſter.

E. JohnAnfang 6 Uhr.
Stadtmuſikdirector

ſind aus freier Hand zu verkaufen beim Korb
machermeiſter Drieſethau in Rodigkau
bei Zörbig.

Ein UhrmacherGehülfe, in kleiner Arbeit
geübt und ſolider Arbeiter, findet Unterkom
men beim Uhrmacher L. Schulze

in Bitterfeld.

Geſucht wird zum 1. Sctober ein geräumi
ger Schuppen in Nr. 1528 eine Treppe hoch

Ein und zweiſpännige Chaiſen und Droſch
ken ſind zu verkaufen bei dem Sattlermeiſter

Kübler in Schkeuditz.
um Sternſchießen Kalbauskegelnun Ball J en 417. Juli ladet erge

benſt Waſtwieth Schaaf in Bruckdorf

Funkens Garten.
Donnerstag den 15. d. Mts. Abends

Concert F. TittmannAbt Muſikdirector.
Zum KirſchfeſtSonntag den 17. d. M. ladet freundlichſt ein

G. Thielickes Reſtauration bei Niemberg.



Etablissements- Anzeige.
Daß ich unter heutigem Tage am hieſigen Platze Klausthorſtraße Nr. 2153b., ein

Material
eröffnet habe,

agaren- und
beehre mich einem geehrten Publikum ganz ergebenſt anzuzeigen.

Produecten- Geſchäft
Mein Geſchäft dem geehrten Publikum empfehlend, verſpreche ich das mir zu Theil wer

dende Vertrauen durch reelle Bedienung zu rechtfertigen
Halle, d. 14. Juli 1853 Robert Barth,

Gewohnt
den

in meinem Geſchäfte ſtets die ſtrengſte Pünktlichkeit zu beachten und
gegebene Verſprechungen gewiſſenhaft zu erfüllen verfehle ich nicht,

geehrten Leſern dieſer Zeitung in Wettin und Umgegend
hierdurch ergebenſt mitzutheilen daß die erwartete neue Sendung von

Dr. Borchardt's aromatiſch
in Original Packetchen à 6 heute bei mir eingetroffen iſt.

mediciniſcher Kränter- Seife
Jch bitte ergebenſt, nicht nur

die beſtellten Stücke gütigſt bei mir abzuholen, ſondern mache überhaupt alle Freunde eines
ſchönen Teints und einer friſchen, geſchmeidigen Haut darauf aufmerkſam ſich dieſer aner
kannt beſten Toilette Seife als bewährteſtes Mittel gegen Hautunreinheiten
aller Art hinfort bedienen zu wollen, und bemerke nur noch, daß die ächte Dr. Bor
chardt'ſche Kräuter-Seife in weißen mit grüner Schrift bedruckten Enveloppen ver
ſiegelt iſt, daß das Siegel die Jnſchrift: „Dn. BOoRCHARDS AROM. -MIEDIC. KRAV-
R SEIE führt, und daUmgegend ſich bei mir befindet.

ß die alleinige Niederlage derſelben für Wettin und

Theodor schreiber in Wettin aS.

Das Corps Guestphafſa
ladet ſeine früheren Corpsbur-
ſchen zu dem am 18, dieſes Mo
nates in Lützſchena bei Leipzig
ſtattfindenden Stiftungs Feſte
hierdurch freundlichſt ein.

Halle, den 12. Juli 1853.
J. A.Morgeuroth.

Zwei freundliche meüblirte Stübchen, ge

Unſer diesjähriges Königsſchießen findet
Sonntag, den 17. Juli d. J. und

folgende Tage
ſtatt; wozu wir auswärtige Freunde hiermit
ergebenſt einladen.

Als leben a/S. den 8. Juli 1853.
Der Schützen- Vorſtand.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Morgen 9 Uhr verſchied unſer ein
ziges Kind Richard im Alter von 7 Jahren
und 3 Monaten. Schweren Prüfungen waren
wir ſeit einer Reihe von Jahren unterworfen,
nicht genug, ſetzte auch Gott dem Leben unſe
rer einzigen Freude und Hoffnung ein Ziel
durch den Tod.

Theilnehmenden Freunden und Bekannten
dieſe Nachricht und bitten um ſtilles Beileid

trennt, ſind zu vermiethen und können ſogleich
bezogen werden Mittelſträße Nr. 150.

Fr. Weiſe und Frau.
Halle, den 13. Juli 1853

eeeeeereeerereeeeeeennh—Fonds und Geld Cours.

Den geehrten Freunden und Bekannten mei
nes lieben Mannes die bei dem Tode deſſel
ben ſo viel Theilnahme bewieſen und ihn mit
Ehrenbezeugungen zu ſeiner letzten Ruheſtätte
begleitet haben, ſage ich hiermit tiefgerührt
meinen innigen, herzlichen Dank.

Halle, den 18. Juli 1853.
Louiſe Schallain.

Markkberichte.

Magdeburg, den 12. Juli. Nach Wispeln.)
Weizen 55. 70 Gerſte m
Roggen 58 Hafer 30 33Kartoffelſpiritus die 14,400 o Tralles 35 36

Berlin, den 12. Juli.
re loco 67—-72

oggen 86pfd. vom Boden 57 r. 82pfd. bz.86pfd. erſt abzuladen 56 do. 861 t hän
56 do. 8777,pfd. do. 56 do., Juli 56 à
57 à 56 verk. Juli Aug. 54 à 55 à 54
verk. Aug. Sept. 54 bz., Sept. Oct. 52 à 52
à 52 verk., Oet./Nob. 51 50 verk.

Gerſte 39—42
Hafer loco 29-—32
Erbſen 56—62
Winterrapps u. Winterrübſen 73—72
Rüböl loco und Juli 102, Br., 10

Aug. 10 bz. u. G., 109, Br., Aug. Sept. 10,
bz., 105 Br., 10 G., Sept. Oct. 10 bz. u.Br., 109)12 G., Oct. Nov. 1077,, bz. u. Br., 10 G.,
Nov. Dec. 10/, bz. u. G., 10 G.

Leinöl loco 109 à 10 Lieferung 11
Spiritus loco ohne Faß 26 Juli 26 à 252

verk. u. G., 26 Br., Juli Aug. 257, bz., 26 Bri,
25 G. Aug. Sept. 25 bz. u. Br., 259, G.Sept. Oct. 24 à 23 F verk. 24 Br., 23 G.Set. Nov. 229, à 22 verk. u. G., 22. r

Breslau, d. 12. Juli. Weizen weißer, 75——81
gelber 75—-81 Roggen 60 70 Gerſte
46 Hafer 37 40

Stettin, d. 12. Juli.

G., Juli-

Weizen ſtille, 70—-71 bz.Rosgen 57. Br. Juli 54 bz. u Br. Juli. 28
Br., Aug. Sept. 52 Br., Sept. Oct. 51 Br.
Rüböl unverändert. Spiritus Juli 14 bz.

London d. 11. Juli. Weizen langſamer Verkauf.Für Gerſte Preiſe der tebten Webehe gſ t

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 12. Juli Abends am Unterpegel 6 Fuß 8 Zoll.
am 13. Juli Morgens am Unterpegel 6 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 12. Juli am alten Pegel Nr. 6 und 1 Zoll

am neuen Pegel 7 Fuß 11 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 11. Juli. C. Honigmann, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Halle. J. Placke, desgl. n.
Grödel. C. Adler, desgl. n. Bernburg. F. Quandt,
Roheiſen, v. Haarburg n. Dresden. Den 12. Juli.

Berlin, den 12. Juli. W. Biener, Süter, v. Haarburg n. Dresden. J.s S c Kaul, Steinkohlen, desgl. n. Buckau. E. Große,Brief Geld ß 3f. Brief desgl. A. Braune, desgl. G. Steglitz, desgl.Amtlich. e 79 t n 83 F. Vitee5 e n A. Placke, desgl.ds. Courſe. voll eingezahlt m o. (Stamm) Pr. laut Jjun., desgl. n. Buckau. G. SchulzTee r z e Geld. a v rer o. 1 h v. Derben n. Buckau. Gebr. Sang
St.enl. von 1850 a 102 doh de e t re n Zene Steinkehlen. re Hembuxz n. Buckan F.

e cccceccceeeeeeeeeeeeeenedo. von 18534 100 995 a. 132 Stzrgerr- 5 n eol. n. Tetſchen. F. Heſſe, SteinkohlenStaatsſchuidſch. 3 93 9277, s prieritate r ruring Poſen 3 non ſt n. burg D. Höppner, desgl. J. Bur
Praämienſcheine d s e des t n. Buckau. G. Jahnicke, Wuano-Seehandl. à 50 Berl. Hamburger 109 108 do. Prior 7 e m Rieſa. W. Bartels, desgl. D. VoigtKur u. Neumart. di re n (Coſe en z g. Sucau. W. Volff, EifenbahnſchwelSchuldverſchr 3 do. d er de Pueritate e ſche S iepe desgl. S. Klieſche, desgl. H. Frit

en e nene ne endo. do. 3 91 d r v arts, d. 11. Juli. L. Suckow, Glasx a We Pſebe. v do. do. rie. a 100 Vichtamtläch. brocken, v. Schönebeck n. Himmelspforte. Den 12.
Oſtpreuß. do. zu 97 do. do. Lit. D. 49 91007 W u. ausländ. Juli. C. Rieſchel, Sandſteine, v. Poſtelwit n. BerlinPommerſche do. i 90 Berlin Stettiner 147146 i e T. W. Fiſcher Gypsſteine, v. Nienburg n. Fürſten
Poſenſche do. 4 104 do. Prior. Obl. gtien u. Quit walde. F. Krüger desgl. A. Annecke. Knochen

do. do. 3 98 Brsl.Schw.Frb. re mehl, v. Bernburg m. Hamburg. A. Fritſche, StückSchleſſſche do h s 2 119 n h 0 e Tetſchen r irs- Gundlach, Thon,Lit. B. v. St o. Prior. edbl. Salzmünde n. Malz.derant 2 et do. do. I m. 5 o o Amſterd. Rotterd. a 80 S Magde bar den 12. Juli 1853.
Se en 88 an nete Elbe o en Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.u. N. Rentenb. 4 7 rJerſee de T 100 de Prioritats o Kiel Alten S Magdeburg den 12. Jul. f. Brief J Ger
Poſenſche do. 4 100 do. Prioritäts 5. nern Sarcey 4 89 d Preuß. freiwillige Aneihe

s Magd.Halberſt. Eudwigsh.-Bexb. 4 125 StaatsſchuldSchei e SPreußiſche do. 4 t 100 Magd e Wittenb T r Mecklenbarger 175 taatsſchu cheine 1V Weſtph. do. 1 D do. Prioritäte a Nordb. (Fror.-W.)4 55 54 Verein. Dampfſchifff.StammActien SSächſiſche do. 4 100 ſiderkht Mark 2 100t Sagen Selo r do do Prior. 2Actien s 100
i 3/ e h i 8Saubhe de ken Hrioritats 4 1001 99 pro Stück fern Mag hurzeLeirigcr h

e e r nene ter et Aust. Priori- m e enPr. Bk. Anth. Sch. o 109 e r Serie täts Actien. do. Halberſt. Stamm Actien 4Aer ren 1391 Pierre S c unſer egeuteeteee do do. Prior. elctien 102nrere o dmün 5,, Oberſchl. Lie S S CracauOberſchl- r do. Wittenberg Stamm.Act. 4ö 11 1097, do Lit. B. e Fr. W 2188 do do Prior. ActiensEiſenb. Actien. e e wen d r T Amſterdam kurze Sicht. rAachen Düſſerd. a a. ver do. Prioritäts 5 heo. S. u. Meuſe 86 vanerrg ter Sigt e
do. Priorit. 4 S do do. II. Serie s S K.V.B.Actien S do. 2 Monat so 150,

i e Sicht neer 74 à 73 gem. Breslau Schweidnise Freiburger 121 à 122 gem. Wilhelmsbahn T M 56 20 56 16
FoſelOderberg) em. Eudwigsh.Bexbach 124 e gem. Mecklenb. 477 à gem. Nord Preuß. Friedrichsd'or a
vahn (Friedr. Wilh. 54,, A. em. Kuslandiſch Gold a 8 Thir

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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lichſt ein.
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Beilage zu Nr. 161 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage.)
Halle, Donnerstag

Deutſchland
Berlin, d. 12, Juli. An der heutigen Börſe war das Ge

rücht verbreitet, der Miniſter Präſident Freiherr von Manteuf-
fel habe geſtern. Se. Majeſtät den König um ſeine Entlaſſung gebe
ken. Das Gerücht, welches auch in der Stadt ſchnell ſich verbreitete
glauben wir als ein grundloſes bezeichnen zu können. (Zeit.)

Die „Neue Preußiſche Zeitüng“ enthält heute folgende
lärüng:r t jeden Mann eine Linie giebt über die er nicht hinausgehen kann,

ohne an ſeiner Perſon, wie an ſeiner Ehre Schaden zu leiden, ſo darf ich es un
ter den obwaltenden Verhältniſſen nicht länger anſtehen laſſen, mich mit dem heuti
gen Tage von der Redaction der Neuen Preußiſchen Zeitung wie hiermit geſchieht
definitiv zurückzuziehen. Die nähere Motivirung dieſes Schrittes mit dem
ſämmtliche anweſende Redactions Mitglieder überall einverſtanden ſind und dem
ſie ſich, ſobald die Geſchäfte der Zeitung abgewickelt ſind, auch ihrerſeits anſchließen
werden bleibt vorbehalten, doch werden Alle, welche die dieſſeitigen Partei und

reßzuſtände kennen gelernt haben denſelben auch ohne dies zu würdigen wiſſen.

W den 12. Juli 1853. Wagener.

Großbritannien und Jrland.
London d. 12. Juli (Tel! Dep. Jn der geſtrigen Nacht

ſitzung des Unterhauſes erhielt das Miniſterium bei der Berathung
einer Klauſel der indiſchen Bill betreffend die Qualifikation der zu
ernennenden Direktoren Oſtindiens, eine Majorität von 82 Stimmen.
Auf eine Interpellation Disraeli's, bezüglich der türkiſchen Frage,
antwortete Lord John Ruſſell ſofort: Der öſterreichiſche Geſandte in
London glaube nicht, daß öſterreichiſche Truppen in Bosnien einge
rückt ſeien. Lord Ruſſell re ferner die Behauptung der letzten
Reſſelrodeſchen Cirkulardepeſche, daß die Okkupation der Donaufür
ſtenthümer durch die Annäherung der engliſch franzöſiſchen Flotte an
die Dardanellen veranlaßt ſei, als grundlos. Die Anweſenheit der
Flotte hindere keinesweges die Unterhandlungen.

Nachrichten aus Halle.
Am 13. Juli.

Am geſtrigen Abend brachte ein Theil der hieſigen Studiren
ven in altüblicher Weiſe ſowohl dem abtretenden Prorector, Prof.
Eiſelen, als auch deſſen Nachfolger Prof. Leo einen Fackelzug.
Die Deranate der verſchiedenen Facultäten gingen mit dem geſtrigen
Tage in der theologiſchen auf Prof. Müller, in der juriſtiſchen Fa
cultat auf Prof. Göſchen, in der mediciniſchen auf Prof. Kruken-
berg und in der philoſophiſchen auf Prof. Bernhardy über. Zu
Senatoren wurden neu gewählt die Profeſſoren Blanc, Moll,
Bruns und Merkel.

Einladung
zur

erſten Generalverſammlung des Naturwiſſenſchaftlichen
Vereines für Sachſen und Thüringen

in Halle am 22. und 23. Juli 1853.
Um den verehrten Mitgliedern beider Gebiete unſeres Vereines die

Theilnahme an der erſten Generalverſammlung welcher die für das
weitere Gedeihen deſſelben wichtige Reviſion der bisherigen Statuten ob
liegt, möglichſt gleichmäßig zu erleichtern, haben wir für dieſelbe Halle
äls Ort gewählt zugleich um den auswärtigen Gelegenheit zu geben,
die augenblicklichen Mittel des Vereines an Ort und Stelle kennen zu
lernen. Wir haben den 22. und 23. Juli als die geeignetſte Zeit
feſtgeſtellt.

Mit nachſtehendem Programm laden wir alle geehrten hieſigen und
auswärtigen Mitglieder, alle Gönner des Vereines, alle Beförderer der
vaterländiſchen Naturforſchung alle Freunde und Verehrer der Natur
wiſſenſchaften zur zahlreichen Theilnahme an der erſten Generalverſamm
lung des ſächſiſche thüringiſchen Vereines für Naturwiſſenſchaften freund

Programm.
Verſammlung am 22. Juli.

Erſte Sitzung
im Saale der Weintraube bei Giebichenſtein.

Erbffnung der Sitzung Vormittag 10 Uhr.
Darlegung des gegenwärtigen Standes des Vereins durch den
Vorſitzenden
Reviſton der Statuten nach dem vom Vorſtande vorgelegten Entwurf
und geſchäftliche Verhandlungen
Wiſſenſchaftliche Verhandküngen.

z Pauſe.Vortrag über die Sinne.
Um 2 Uhr gemeinſchaftliches Mittagseſſen im Saale der Weintraube.

Für den Nachmittag laden wir die geehrten Mitglieder und Gäſte
der Verſammlung zum Beſuche der uns freundlichſt geöffneten) hieſigen
öffentlichen und Privatſammlungen, des zoologiſchen und anatomiſchen
Muſeums, des Mineralienkabinettes, botaniſchen Gartens des phvſika
liſchen Kabinets und chemiſchen Laboratoriums, der Lonchpliologiſchen
Sammlung des Herrn Anton der mineralogiſchen des Herrn Sack, der
ornithologiſchen des Herrn Reil, der entomologiſchen des Herrn Zſchorn,

den 14. Juli 1853.
der Sammlung des ſächſiſche thüringiſchen Vereines für vaterländiſche

Alterthümer der Franckeſchen Stiftungen c. ec. ein.
Auch die Foucault'ſchen Pendelverſuche werden in der Marktkirche

gezeigt werden.
Abends geſellige Unterhaltung im Bad Wittekind bei Giebtchenſtein.

Verſammlung am 23. Juli.
Zweite Sitzung

im Saale der Weintraube bei Giebichenſtein
Eröffnung der Sitzung Vormittags 9 Uhr.

1. Abſtimmung über die in geſtriger Sitzung zur Berathung gekomme
nen Gegenſtände.

2. Wahl des Ortes für die nächſtjährigen Generalverſammlungen.
Pauſe.

3. Wiſſenſchaftliche Verhandlungen.
4. Vortrag über ein phyſikaliſches Thema.

Schluß der Sitzung um 1 Uhr.
Zu einem gemeinſchaftlichen Mittagsmahle werden auch für dieſen

Tag die Vorbereitungen getroffen werden.
Nachmittags Excurſion vom Garten der Weintraube aus durch das

Saalthal nach Kröllwitz in die Garten und Fabrikanlagen des Herrn
Keferſtein, über die Bergſchenke an der Haide entlang in die Niet
lebener Braunkohlengruben oder durch die Haide nach Dölau und von
da nach Halle zurück.

Die geehrten auswärtigen Mitglieder und Theilnehmer der Ver
ſammlung erſuchen wir uns wenn möglich ihre Ankunft ſowie die etwa
zu haltenden wiſſenſchaftlichen Vorträge einige Tage vorher gefälligſt
anzuzeigen.

Schriftliche Anträge für die Reviſion der Statuten zu dem ausge
gebenen Entwurf ſowie zur Wahl des Ortes für die nächſtjährige zwei
und eintägige Generalverſammlung Seitens derjenigen auswärtigen Mit
glieder, welche an den Verhandlungen perſönlich Theil zu nehmen abge
halten ſein ſollten bitten wir rechtzeitig einzuſenden.

Zur Zeichnung für das gemeinſchaftliche Mitkagseſſen geht den hle
ſigen Theilnehmern der Verſammlung ein beſonderes Circular zu, wel
ches auch in der Reſtauration zur Weintraube ausgelegt ſein wird. Aus
wärtige welche erſt am Tage der Verſammlung hier eintreffen, wollen
ihre Theilnahme gefälligſt vorher ſchriftlich anzeigen.

Zu jeder weitern Auskunft ſind die Unterzeichneten jederzeit gern bereit.

Halle, 21. Juni 1853.
Der Vorſtand des Naturwiſſenſchaftlichen Vereines für

Sachſen und Thüringen in Halle.
Giebel. Heintz. Kohlmann. Kayſer.

Taubenſtr. Nr. 1781 a Barfüßerſtraße Nr. 93. gr. Ulrichsſtraße Nr. 23.

Fremdenkiſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. Juli

Kronprinz Die Hrrn, Rittergutsbeſ. v. Berkholz a. Karlsruhe v. Stran
zinski a. Poſen. Die Hrrn. Kaufl. Baum a. Rawitz, Münzer a. Leipzig,
Reuſcher a. Hamburg Kupfer a. Münzer Lehmann a. Roſtock. Hr. Jngen.
Meſtern a. Magdeburg Hr. Dir. Walz a. Berlin.

Stadt Zürich Hr. Rent. v. Hollenheim a. Stettin. Hr. Arzt Dr. Parvio
a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Hartwig a. Straffurt. Die Hrru. Kauf
Dockhorn a. Leipzig Wertheim a. Nürnberg, Böſe a. Langenſalze, Uhlig a.
Nordhauſen, Friedländer u. Hartmann a. Berlin, Flörsheim a. Mainz

Goldner Ring: Hr. Arzt Dr. Puls a. Ratibor. Hr. Privatm. Pabſt a. Al
tenburg. Die Hrrnu. Stud. Cremer G. v. Bodelſchwingh u. Uko v. Bodel
ſchwingh a. Berlin. Hr. Kaufm. Rückert a. Lahr. Hr. Buchhalter Riemann
a. Berlin. Hr. Partik. d. Zapf a. Altona.

Englischer Hof Milord Maſon u. Miß Duprés a. Mancheſter. Die
Hrru. Kaufl. Henning a. Bennshauſen, Senne a. Bordeaux.

Stadt Hain burg Hr. Stud, jur. v. Werner a. Jena. Hr. Hauptm. v.
Cloudt a. Erfurt. Hr. Paſtor Kahl a. Landsberg. Hr. Oekon. Grotner aRonsdorf. Die Hrru. Kaufl. Branſcheidt a. Elberfeld, Rieſe a. Barmen.

Sehwarzer Rär: Hr. Fabrik. Nürnberg a. Neuſtadt. Hr. Leinwandhdlr.
Fränkel a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Möbius a. Darmſtadt Fritſch a.
Celle. Gymnaſ. Lange a. Leipzig

Goldune Kugel Die Hrru. Kaufl. Rudolph a. Kahla Franke g. Magde
burg Cohn a. Erfurt. Hr. Branereibeſ. Kortz a. Nordhauſen. Hr. Amtm.
Steinbach a. Oſchatz. Hr. Jnſp. Hager a. Berlin.

Ahgdeburger Bannhof: Hr. Kaufm. Wendeborn a. Mainz. Hr.
Steuer Dir. Lotz a. Frankfurt. Hr. Propriet. Luney a. St. Löuis. Hr. Geh.
Rath Stolje a. Baden Die Hrru. Partik. Könnemann a. Anſpach, Pratier
a. her Hr. Banquier Goldſchmidt a. Frankfurt. Hr. Zabrik. Große a.

irſchberg.
Thüringer Rahnhorf: Hr. Major Deichmann a. Verden. Hr. Rentier

Krüger a. Stuttgart Hr. Kaufm. Buch a. Berlin. Die Hrrnu. Offiziere v.
Münchhauſen a. Hannover v. Reckwitz a. Breslau. Hr. Rent. Graf v. Kö
nigsdorf. a. Breslau.

Singakademie.
Donnerstag den 14. Juli Abends 71/, Uhr vorletzte Probe

zur Antigone. Um allſeitige Theilnahme und pünktliches Erſchei
nen wird dringend gebeten Der Vorſtand.

Meteorologiſche Beobachtungen.
n Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 335,56 Par. L. 335,33 Par. L. 334,86 Par. L. 335,25 Par. e.
Dunſtdruck 5725 Par. L. 5,69 Par. L. 5,77 Par. L. 5,87 Par. e.
Relat. Feuchtigk. 88 pCt. 59 pCt. 79 pCt. 75 pCt.
Luftwärm 12,8 G. R. 19,1 G. Rm.] 15,0 G. R 165,8 G. R.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.



G ekanntmächnungem
Die Freiwilligen der Jahre 1813 18 aus der Stadt

Halle und Umgegend (welche dem Verein angehören) wer
den eingeladen, ſich zu einer GeneralVerſammlung

den 22. Juli Vormittags um II Uhr
auf dem Jägerberge einfinden zu wollen, um über einige
für den Verein wichtige Gegenſtände Veſchlüſſe zu faſſen.

Blanc. Rise len. Franke. Priedkriech. Keferstein
Klose. Iippert.

t Jn allen Buchhandlungen in Halle in der geſfer'sehen Sort. Buchh,

iſt zu haben tCharakteriſtik der homöopathiſchen Atzneien.
Ein Handbuch der Hauptanzeigen für die richtige Wahl der homöopathiſchen Heilmittel in

ihren Erſt Und Heilwirkungen, nach den bisherigen Erfahrungen am Krankenbette.
2 Bde. gr. S. geh. 1851. Preis 3

Ferner als ein 3r Band zu obigem Werke:

Alphabetiſches Nepertorium
zur Charakteriſtik der homöopathiſchen Arzneien.

Ein Handbuch zum ſchnellen und ſichern Auffinden der für jeden einzelnen Fall paſſenden Atz-
neimittel, nach Prüfungen an Geſunden und nach den bisherigen Erfahrungen am Krankenbette.

Von Dr. A. Poſſart.
gr. 8. geh. 1853. 5 Hefte (A bis 2). Preis 3 10

Obiges Werk von Poſſart, ein umfaſſendes Handbuch, das gegen 300 Arzneimittel darunter ſämmt
hiche neugeprüften, beſpricht iſt von mehrern, unter den Hömbopathen als Auctoritäten geltenden Män
nern u. A. von den Pr. Günther in Langenſalza, Lutze in Cöthen Winter in Lüneburg c. einer
gründlichen Beurtheilung unterzogen worden und wird von denſelben als ein mit großer Sorgfalt und vielem
Fleiße gearbeitetes Buch allen Freunden der Homöopathie aufs wärmſte empfohlen.

Denen welche dieſes ausgezeichnete Werk noch nicht kennen und doch den Jnhalt deſſelben
einer genauen Prüfung unterwerfen wollen wird das Buch von jeder Buchhandlung zur Einſicht abgegeben.

Verlag von F. A. Eupel in Sondershauſen.

e 4 JWeiſte Schminke à Ia roge.
Dieſe ganz neue Compoſition verleiht der Haut eine überraſchende Fri

7 ſche und Zartheit, giebt dem Teint ein jugendliches Anſehn, ohne durch
Transpiration noch lkeichtes Berühren mit dem Tuche irgendwie zu leiden
cönſervirt die Haut und iſt frei von jeder metalliſchen Beimiſchung. Preise d Ein 15 Rothe Comp. in Berlin ünd Cöln

A. Rennenpfennig am Markt.

i Handlung von G. RothlkugelDie ModeH r Nr. 405, S
empfiehlt die beliebten neu angekommenen Batiſt Kleider in allen Farben à 2 7

Jn Halle zu haben bei

er Auswahl und zu billigen

G. Roihkugel.

G. Rolhkugel.

Fran

Preiſen bei 8
zöſiſche und Engliſche Stickereien in ſehr größ

Handſchuhe à 5 ſind wieder zu haben bei

Schwarzen Mailänder Taffet (von 14 e an), ſchottiſche Kleiderzeuge, MixLuſt Thiber, Mouſſelin de lain, à Robe 3 und 3 Cravatten

Tücher bei G. Rothugel.
Geſtickte Tücher, Mantillen, Lang-Chwals und PolkaJäckchen, Bän

der, Tüll, Spitzen und Blumen, Barege, Grepp bei
G. Rothlkigel, Leipzigerſtraße Nr. 305.

WWeintraube.
Heute Donnerstag den 14. Juli Concert vom Halleſchen

Anfang 7 Uhr. E.Sauber gearbeitete weiße Un-
terröcke, n allen Größen von verſchie
denſtem Geſchmack, ſowie alle übrige Wäſche
empfiehlt die Handlung von

O. Wauseh.
Die BelEtage im ehemals Dr. Meiſr

ner'ſchen Hauſe gr. Berlin Nr. 429, mit
abgeſchloſſenem Entree iſt vom 1. October ab
zu vermiethen. Näheres gr. Märkerſtraße Nr.
458, 1 Treppe hoch.

Orcheſter
John

2 Stück Gänſe ſind heute e zwiſchen
8 und 9 Uhr entlaufen. Wer dieſelben Dom
platz Nr. 9220 zurückbringt, erhält eine gute
Belohnung.

Eine zweiſpännige, grün lackirte, wenig ge
brauchte, in vier Federn hängende Kutſche ſteht
billig zu verkaufen am Bauhof Nr. 309.

Die längſt erwarteten importirten Am
balema Cigarren ſind angekommen.

Otto Thieme Neumarkt.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Bekanntmachung.
Ein HandlungsCommis welcher wegen

Krankheit mehrere Jahre ohne Beſchäftigung
war, erbietet ſich, um erſt wieder in geſchäft
liche Thätigkeit zu kommen, zunächſt vhne Ge
halt und noch mit einer Zuzahlung eine Stelle
anzunehmen. Nähere Auskunft ertheilt der
Dr. Baltz in Halle aS.

Die angekündigte Auction, welche Freitag
den 15. Juli auf dem Strohhof Nr. 2043
ſtattfinden ſollte iſt wegen eingetretenen Ver
hältniß bis Montag den 18. d. M. aufgeſchoben.

Etabliſſement.
Einem hochgeehrten Publikum die ergebenſte

Anzeige daß ich mich hierſelbſt als Tiſchler
meiſter etablirt habe. Jch wverſpreche bei ſoli
den Preiſen ſaubere und dauerhafte Arbeit zu
liefern und bitte mich mit vielen Aufträgen
beehren zu wollen

Benkendorf bei Salzmünde,
den 13. Juli 1853.

K. Waſſermann.

Geſuch.
Ein Mann mittler 30ger, unverheirathet,

mit guten Zeugniſſen, ſucht unter beſcheidenen
Gehaltsanſprüchen Stellung als Verwalter auf
einem Gute, oder einer Mühle, oder in einer
Fabrik. Gefällige Offerten bittet man unter
K. B. pöste restante Mersebüurg gütigſt
niederlegen zu wollen.

Aromgatiſche Kräuter- Seife in Stücken
à 5. Dieſe mittelſt kräftiger, friſcher
Frühjahrs Kräuter bereitete Seife, als vor
züglich für jede Toilette und Haushaltung
zu empfehlen beſitzt die Eigenſchaften daß
ſten die ſo läſtigen Hautausſchläge, Sommer
ſproſſen, Finnen, Flechten c. ſicher entfernt,
und bei fortgeſetztem Gebrauch den Teint
nicht nur verſchönert, ſöndern bis ins ſpä
teſte Alter friſch und belebt erhält.

Zu haben bei O. Maring, Nr. 200

Jm Verlage von Louis Garcke in Zeitz
erſchien ſoeben und iſt in jeder Buchhand

lung zu finden nJn der Natur 8. geh 7Ein Weihnachtstag. n 8. geh. 5 A.
Naturfreunden die ſich ein reines kindliches
Gemüth bewahrt werden beide Schriftchen ſehr
willkommene Gaben ſein.

Kritik.
Unter anderen gleich günſtigen Beurtheilun

gen ſagt z. B. der Fortſchritt in Nr. 15
über das erſtere Büchelchen:

Der ungenannte Verfaſſer ſchildert nicht nur in
dieſem Büchelchen die Natur in einer blühenden, höchſt
anſprechenden und ergreifenden Sprache dem reinen
ünd fühlenden Naturfreunde, ſondern giebt dem
ſelben auch zugleich darin mannigfaltigen und vielfachen
Stoff zum ernſten und tiefen Nachdenken über das ge
heime Walten und, ununterbrochene Schaffen der ewig
regen und thätigen Natur. Daß dieſe Schilderungen
unter beſondern Abſchnitten wie der Frühling Som
mer Herbſt und Winter der Wald, Natur Nacht u.
w. vorgetragen ſind, dies giebt dem Buche noch mehr
Mannigfaltigkeit hinſichtlich der Darſtellungen und er
höht nur noch die genußreiche Lektüre.“

Portemonnaies und Ci
empfiehlt billigſt

Herrmann

garrenEtuis

R ſfer.
Daß ich meine Conditorei aus der

Ulrichsſtraße in die kleine Ulrichsſtraße
verlegt und am heutigen Tage eröffne, zeige
ich dem geehrten Publikum ergebenſt an

Stephan Jann,
Schweizer Conditor.

großen
Nr. 977

Donnerstag den 14. Juli von 4 ühr ab
Concert auf dem Sagl-Pavillon, wozu
ich ergebenſt einlade. Ratſch.
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